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Schriftliche Stellungnahme  
des Deutschen Vereins für Krankenhaus-Controlling e. V.  – DVKC – im Rahmen der öffentlichen 
Anhörung des Ausschusses für Gesundheit des Deutschen Bundestages am 18.06.2008 
 
 
zu den Anträgen 
 

a) der Fraktion DIE LINKE „Aktuelle Finanznot der Krankenhäuser beenden“ (BT-Drs. 16/8375) 
 
b) der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN „Krankenhäuser zukunftsfähig machen“ (BT-Drs. 16/9008) 
 
c) der Fraktion der FDP „Verbesserung der Finanzsituation der Krankenhäuser“ (BT-Drs. 16/9057) 

 
 
Der Deutsche Verein für Krankenhaus-Controlling e. V. unterstützt grundsätzlich alle Bemühungen, durch 
eine abgesicherte Finanzierung die qualitätsgerechte Versorgung der Patienten und eine leistungsgerechte 
Vergütung der Leistungserbringer zu erreichen. Der DVKC als Interessenverband von über 300 Kranken-
haus-Controllern ist in seiner Tätigkeit seit Jahren deutschlandweit an den Finanzierungs- und Organisati-
onsproblemen der Einrichtungen in der deutschen Gesundheitswirtschaft angebunden.  
 
Mit unserer Unterstützung für die Beseitigung von Finanznotständen für die Patientenversorgung und Inves-
titionserfordernisse, von unangemessenen Personalentlassungen und Organisationsschwächen schlagen 
wir aus der Sicht des Controlling vor, in die Finanzierungsdebatten der vorliegenden Anträge mit aufzuneh-
men: 
 

 Verbesserung der Wirtschaftlichkeit durch ein operatives und strategisches Controlling im ganzheit-
lichen Ansatz eines methodenunterstützten Qualitäts-, Medizin-, Finanz-, Pflege- und 
sektorübergreifenden Netz-Controlling auf allen Leitungsebenen 
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 Förderung von Krankenhausverbünden (Akut, Reha, Pflege, ambulant) mit nachgewiesenen Syner-
gieeffekten von Leistungs- und Qualitätsverbesserung einerseits und Kostensenkung andererseits. 

 
In der Absicherung der Investitionsfinanzierung sehen wir einen betriebswirtschaftlichen Brennpunkt für die 
zukunftsorientierte Stabilität der Einrichtungen, und zwar unabhängig von ihrer Trägerstruktur. Das dafür 
notwendige Investitions-Controlling hat aus unserer Sicht eine wesentliche Bedeutung für den zweckent-
sprechenden, möglichst entscheidungsautonomen Einsatz verfügbarer Mittel, wobei dem Investitions-Folge-
Controlling eine besondere Bedeutung zukommt. Insofern befürworten wir auch die Bestrebungen, die In-
vestitionsfinanzierung noch stärker als bisher nach kontrollfähigen Kriterien einzusetzen. 
 
In den Erkenntnissen der RWI-Rating-Reports 2007 für die Entwicklung der Krankenhäuser und Pflegehei-
me sehen wir uns vielfach in unseren Erfahrungen aus der Controlling-Tätigkeit bestätigt. Krankenhaus- und 
Pflegeheim-Schließungen verstärken den Blick der Gesundheitswirtschaft insgesamt auf das Wirken markt-
wirtschaftlicher Wirkungen, was bekanntlich nicht unumstritten ist. Wir sehen uns in diesem Zusammenhang 
gefordert, im Insolvenz-Controlling insbesondere präventative Methoden mit zu entwickeln und anzuwenden. 
Damit wollen wir helfen zu vermeiden, dass eine derartige Situation hauptsächlich (nur) durch ein unzurei-
chendes Controlling entstanden ist, so wie es Untersuchungen zu Insolvenzursachen ergaben. So wird auch 
ein managementorientiertes Reporting noch stärker auf leistungs- und qualitätsbezogene und betriebswirt-
schaftliche Kriterien auszurichten sein, welches entsprechende Vergleiche ermöglicht und wodurch die Stel-
lung der Einrichtung am Markt erkennbar wird. 
 
Wir bedanken uns für die Möglichkeit, an der Anhörung teilzunehmen. Mit dem Blick des Controllers werden 
wir Schlussfolgerungen für unsere Vereinsarbeit ziehen und diese mit unseren Mitgliedern auswerten. 
 
DVKC e.V. 
 
gez. 
 
Dr. Dieter Müller 
Mitglied des Vorstandes (Pressesprecher) 
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